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ifo Geschäftsklima Deutschland
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Konjunkturtest 1

Industrie: Günstige Exportaussichten

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das Geschäftsklima
im Januar weiter aufgehellt. Die im Rahmen des ifo Kon-
junkturtests befragten Unternehmen waren mit ihrer mo-
mentanen Geschäftslage wieder zufriedener und blickten
zudem optimistischer in die Zukunft. Den Firmenmeldungen
zufolge hat sich der Lagerdruck verringert und die Nachfra-
ge weiter zugenommen. Mit 83,4% lag der Auslastungsgrad
der Geräte und Maschinen leicht über dem des Vorquartals
(83,2%). Für die kommenden Monate rechneten die Unter-
nehmen mit weiteren Produktionsanhebungen und einem
Anstieg des Exportgeschäfts. 

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe ist der Geschäftsklimaindika-
tor gestiegen. In Anbetracht reger Nachfrage und abneh-
mender Lagerbestände waren die Firmen wieder zufriedener
mit ihrer aktuellen Situation. Erneute Produktionsanhebungen
ließen die Kapazitätsauslastung auf 83,2% steigen. Im Vor-
quartal betrug sie 82,9%. Nach den Plänen der Unternehmen
dürften die Geräte und Maschinen in der nahen Zukunft noch
stärker ausgelastet werden. Im Investitionsgüterbereich hat
sich das Geschäftsklima infolge positiverer Einschätzungen
zur aktuellen Lage sowie den Geschäftsperspektiven weiter
verbessert. Die Nachfrage zog wieder an und die Firmen be-
richteten davon, die Produktion angehoben zu haben. Der
Auslastungsgrad der Geräte und Maschinen war um 0,3 Pro-
zentpunkte höher als im Vorquartal (85,3%). Da auch die Ex-
portaussichten weiterhin günstig bewertet wurden, waren die
Produktionspläne weiter auf Expansion ausgerichtet. In der
Konsumgüterindustrie (ohne Ernährungsgewerbe) ist der Ge-
schäftsklimaindikator nach der Abkühlung im Dezember wie-
der gestiegen. Die momentane Geschäftslage wurde von den
Firmen wieder positiver bewertet als im Vormonat und auch
der kommenden Entwicklung – sowohl insgesamt als auch
in Bezug auf den Export – blickten sie mit größerer Zuver-
sicht entgegen. Im Ernährungsgewerbe hat sich das Ge-
schäftsklima hingegen abgekühlt. Zwar bewerteten die Fir-
men ihre momentane Situation deutlich positiver als noch im
Dezember, der kommenden Entwicklung blickten sie jedoch
nur noch verhalten optimistisch entgegen. Unverändert güns -
tig wurden dagegen die Absatzchancen auf den ausländi-
schen Märkten eingestuft.

III.
In der chemischen Industrie hat sich die Geschäftslage
sprunghaft verbessert. Die Nachfrage gewann weiter an Dy-
namik und vermehrt wurden die Lagerbestände als »zu klein«
eingestuft. Auch die Geräte und Maschinen waren mit 84,7%
erkennbar besser ausgelastet als noch im Vorquartal (84,1%).
Die Geschäftsperspektiven für die kommenden sechs Mo-
nate haben sich zwar etwas eingetrübt, waren aber weiter-
hin von Optimismus geprägt. Im Bereich Metallerzeugung
und -bearbeitung ist der Geschäftsklimaindikator etwas ge-
stiegen. Die Unternehmen waren angesichts schwungvol-
ler Nachfrage und gestiegener Auftragsbestände nicht mehr
ganz so unzufrieden wie noch im Vormonat. Hinsichtlich ih-
rer Geschäftsaussichten äußerten sich die Firmen zwar nicht
mehr ganz so zuversichtlich wie zuletzt, vom Auslandsge-
schäft rechneten sie aber mit Zugewinnen. Im Maschinen-
bau hat sich das Geschäftsklima im Januar wieder etwas
verbessert. Zwar war im Berichtsmonat von einer leichten
Absenkung der Produktion die Rede, quartalsübergreifend

stieg die Kapazitätsauslastung jedoch um 0,4 Prozentpunkte
auf 84,8% an. Angesichts günstiger Geschäftsaussichten
waren auch für die kommenden Monate Produktionsstei-
gerungen vorgesehen. Die Hersteller von elektrischen Aus-
rüstungen waren im Januar sichtlich zufriedener mit ihrer
momentanen Lage als noch im Vormonat. Die Nachfrage
nahm weiter zu und die Produktion konnte angehoben wer-
den. Hinsichtlich ihrer Geschäftsperspektiven äußerten sich
die Firmen zuversichtlicher als im Dezember und die Pro-
duktionspläne waren noch stärker auf Expansion ausge-
richtet als zuletzt. Die Hersteller von DV-Geräten, elektroni-
schen und optischen Erzeugnissen waren in Anbetracht leicht
rückläufiger Nachfrage etwas weniger zufrieden mit der ak-
tuellen Geschäftslage, bewerteten sie aber überwiegend po-
sitiv. Wieder deutlich verbessert haben sich dagegen die Ge-
schäftsaussichten für die kommenden sechs Monate. Da
auch vom Exportgeschäft vermehrt positive Impulse erwar-
tet wurden, waren die Produktionspläne nochmals stärker
auf Expansion ausgerichtet. Im Fahrzeugbau ist der Ge-
schäftsklimaindikator deutlich gestiegen. Die Produktion
konnte kräftig angehoben werden und der Auslastungsgrad
der Geräte und Maschinen stieg von 87,1% im Vorquartal
auf nun 87,7%. Nach wie vor war von zu kleinen Warenbe-
ständen die Rede. Angesichts günstiger Geschäftsaus-
sichten war eine Ausweitung des Personalbestands vorge-
sehen. Im Bereich Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden hat sich das Geschäftsklima aufgehellt.
In Anbetracht reger Nachfrage konnten überhöhte Waren-
bestände abgebaut werden. Die Unternehmen gaben an,
die Produktion nochmals kräftig angehoben zu haben, und
mit 80,7% übertraf der Auslastungsgrad der Maschinen und
Geräte den Vorquartalswert (80,0%) deutlich. Im Papierge-
werbe hat sich die Geschäftslage leicht verbessert. Da die
Perspektiven für die kommenden sechs Monate spürbar we-
niger positiv bewertet wurden, ist der Geschäftsklimaindi-
kator in diesem Bereich jedoch gesunken. Die Nachfrage
verlor an Schwung und die Unternehmen gaben an, Ein-
schnitte im Personalbestand vornehmen zu wollen. Im
Druckgewerbe hat sich das Geschäftsklima wieder abge-
kühlt. Zwar blickten die Firmen weniger pessimistisch auf
die kommenden sechs Monate, in Bezug auf die momen-
tane Situation hat die Zufriedenheit jedoch merklich nach-
gelassen. Die Nachfrage war rückläufig und die Produktion
musste den Firmenangaben zufolge gesenkt werden. Im Be-
reich Gummi- und Kunststoffwaren hat sich das Ge-
schäftsklima verbessert. Infolge reger Nachfrage wurden die
Lagerbestände erstmals seit Sommer 2011 per saldo wie-
der als »zu klein« bewertet. Die Produktion konnte zudem
kräftig angehoben werden. Hinsichtlich der kommenden Ent-
wicklung waren die Firmen äußerst optimistisch und rech-
neten auch vom Exportgeschäft vermehrt mit Zuwächsen.
Im Textilgewerbe nahm die Zufriedenheit mit der aktuellen
Situation wieder etwas zu. In Anbetracht schwungvoller
Nachfrage konnten Lagerüberhänge reduziert werden. Für
die nahe Zukunft waren die Unternehmen jedoch nicht mehr
ganz so optimistisch. Im Holzgewerbe (ohne Möbelherstel-
ler) hat sich das Geschäftsklima abgekühlt. Sowohl die ak-
tuelle Lage als auch die Perspektiven für die kommenden
Monate wurden weniger positiv bewertet als zuletzt. In Be-
zug auf das Auslandsgeschäft wurde sogar mit einem Rück-
gang gerechnet.

C.S.
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14

Verarbeitendes Gewerbe 2,8 10,1 8,9 3,3 6,2 7,8 7,8 11,2 12,1 11,2 15,4 15,5 17,7

Verarbeitendes Gewerbe* 3,0 10,3 8,4 3,6 6,2 7,9 8,0 11,4 11,7 12,1 15,6 16,1 18,8

Vorleistungsgüter 2,9 7,7 8,3 3,0 4,4 5,4 6,7 7,9 9,5 10,8 16,0 15,8 17,9

Investitionsgüter 1,3 11,3 8,1 4,1 7,4 10,1 10,2 14,6 14,0 10,7 16,9 18,2 20,3

Konsumgüter* 6,1 11,3 10,7 3,8 7,9 12,0 9,2 9,3 14,3 15,7 15,3 12,9 15,6

     Gebrauchsgüter -1,4 8,0 5,5 -7,1 -1,0 2,4 6,8 1,1 9,2 9,4 -0,1 3,8 18,9

     Verbrauchsgüter* 9,1 12,9 12,4 8,1 11,7 14,8 10,1 12,2 16,5 18,4 21,5 17,5 14,7

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung -2,6 6,3 11,6 -3,6 3,6 2,0 6,4 12,7 9,4 4,1 7,1 7,4 6,0

Textilgewerbe 4,3 -4,8 5,0 -11,8 5,2 -1,0 -4,6 -11,7 1,6 1,4 11,1 5,2 5,0

Bekleidungsgewerbe -15,4 -5,8 -4,6 -21,2 -9,4 -15,9 -17,1 -12,7 -7,4 -0,1 -0,4 4,8 10,5

Ledergewerbe 23,7 15,2 9,4 5,3 18,9 19,7 4,4 1,2 10,7 6,9 28,6 22,7 24,3

Holzgewerbe -1,3 2,0 2,4 9,8 0,6 5,7 13,3 2,9 0,6 10,6 10,3 13,7 6,3

Papiergewerbe 1,0 5,5 9,7 8,0 6,1 9,3 7,9 -0,6 5,8 2,8 12,1 12,0 9,8

Druckgewerbe -6,6 0,4 -5,0 -5,0 -15,2 -3,3 -7,1 -8,9 -8,1 -9,6 -4,6 -3,4 -4,7

Mineralölverarbeitung 12,8 34,7 26,8 24,5 18,7 16,0 -1,8 13,3 -6,6 19,1 6,0 -3,8 -4,1

Chemische Industrie 11,7 20,8 15,5 11,5 14,0 11,0 13,0 11,0 12,9 15,5 24,0 23,3 25,6

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren 5,0 14,3 13,1 4,7 4,5 10,2 12,8 14,8 16,1 17,4 25,5 22,5 25,3

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden 1,5 9,5 9,8 -1,2 6,5 6,1 15,2 20,8 16,8 17,2 8,1 18,3 22,7

Metallerzeugung            und -
bearbeitung -6,3 -9,8 -6,8 -14,9 -19,5 -21,6 -20,7 -19,9 -12,1 -6,2 -0,8 2,1 3,1

Herstellung von 
Metallerzeugnissen 3,7 8,7 8,8 4,2 3,5 4,0 6,5 9,0 9,3 11,2 15,4 15,0 15,0

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik 6,7 17,7 7,1 13,5 21,8 26,2 18,7 21,3 18,7 14,3 24,0 19,1 21,1

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen -0,3 8,4 9,4 -0,3 7,8 8,2 8,9 13,4 12,7 15,2 14,9 20,2 24,2

Maschinenbau 8,6 15,1 15,5 7,8 8,6 7,1 9,0 10,2 12,0 11,7 15,5 14,1 15,9

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen -10,8 5,0 -1,2 -3,0 2,7 9,0 9,3 19,0 19,1 8,8 14,8 18,9 23,9

Möbel -2,4 -6,1 -4,5 -7,9 -9,8 -7,8 -4,3 -9,0 -12,2 -9,5 -11,3 -11,5 8,6

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14 04/ 14

Verarbeitendes Gewerbe 85,8 86,0 84,8 84,5 84,5 83,1 81,5 82,5 82,2 83,2 83,2 83,4

Verarbeitendes Gewerbe* 86,6 86,8 85,6 85,1 85,0 83,7 82,1 83,2 82,7 83,6 83,9 84,3

Vorleistungsgüter 86,2 85,6 83,8 83,3 82,9 82,4 80,8 82,0 81,3 82,1 82,9 83,2

Investitionsgüter 88,1 89,1 88,1 88,0 88,0 85,4 84,0 85,2 84,4 85,8 85,3 85,6

Konsumgüter* 83,6 84,1 83,3 82,1 82,8 82,5 80,6 81,2 82,4 82,2 82,8 84,0

     Gebrauchsgüter 85,5 84,5 84,8 84,2 84,9 83,5 77,9 78,3 81,0 81,0 81,2 82,3

     Verbrauchsgüter* 82,8 83,9 82,7 81,2 82,0 82,1 81,7 82,4 83,0 82,7 83,5 84,6

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 77,4 76,8 76,4 77,6 78,5 76,6 73,9 74,3 75,8 78,2 74,9 73,3

Textilgewerbe 86,1 86,0 82,6 80,7 80,4 82,0 80,6 83,1 82,7 82,0 85,4 78,6

Bekleidungsgewerbe 88,3 88,1 90,1 86,7 90,7 84,7 88,1 86,2 92,9 92,4 92,0 91,7

Ledergewerbe 88,7 91,8 91,5 87,8 89,4 91,2 91,6 90,0 87,4 78,8 87,7 87,7

Holzgewerbe 79,8 81,1 81,3 80,0 80,4 79,2 80,6 77,7 77,4 80,0 81,1 74,6

Papiergewerbe 89,1 88,2 87,4 86,7 88,1 88,5 88,4 87,7 87,6 87,2 85,5 88,2

Druckgewerbe 80,1 80,5 82,2 79,6 80,8 81,3 80,1 81,0 79,4 78,7 82,8 83,7

Chemische Industrie 86,9 86,4 84,8 83,2 84,2 84,2 82,7 83,8 83,5 82,2 84,1 84,7

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren 86,0 83,8 82,4 82,5 82,3 80,0 78,1 79,9 78,5 80,3 80,4 80,3

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden 82,6 81,3 80,4 82,5 79,9 80,0 77,8 81,3 78,3 80,4 80,0 80,7

Metallerzeugung            und -
bearbeitung 88,8 87,8 83,5 83,7 81,4 83,6 81,1 83,4 83,4 83,2 86,3 87,9

Herstellung von 
Metallerzeugnissen 84,3 84,8 83,3 82,5 82,3 80,6 78,9 79,6 80,5 81,4 81,3 81,6

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik 87,8 87,6 85,7 83,8 86,4 83,8 83,2 84,4 82,8 85,1 85,5 86,1

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen 86,5 85,8 84,7 83,9 83,1 82,8 80,4 80,1 80,5 80,9 81,5 81,2

Maschinenbau 88,7 89,3 88,3 87,2 88,2 86,0 84,3 85,7 83,9 84,3 84,4 84,8

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen 88,8 90,4 89,5 91,3 89,6 85,4 84,0 85,5 85,7 88,3 87,1 87,7

Möbel 85,2 84,5 85,6 83,2 84,4 85,2 80,4 81,1 81,4 82,0 82,6 81,1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14 04/ 14

Verarbeitendes Gewerbe 0,5 -1,0 7,9 6,6 9,5 19,0 24,0 20,9 22,6 19,0 16,9 9,8

Verarbeitendes Gewerbe* -0,4 -2,7 5,7 6,6 8,6 18,2 24,8 19,9 22,6 19,2 16,8 9,8

Vorleistungsgüter -0,9 -0,5 8,3 11,4 13,1 22,4 29,4 20,8 26,2 17,4 12,3 7,3

Investitionsgüter -1,8 -8,3 0,9 -0,4 5,2 15,7 21,9 20,9 25,3 20,7 20,9 12,9

Konsumgüter* 8,8 7,9 14,9 14,7 6,8 16,9 20,9 15,7 9,8 16,9 13,9 12,5

     Gebrauchsgüter 21,7 21,8 17,6 21,0 12,7 17,7 36,7 30,3 32,7 29,7 26,6 28,2

     Verbrauchsgüter* 3,6 3,1 14,5 12,0 3,6 16,1 14,5 10,0 0,6 11,1 8,5 6,0

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 15,0 16,1 23,4 16,6 14,0 14,1 18,4 23,8 21,0 17,1 16,4 5,9

Textilgewerbe 13,7 1,7 11,6 51,3 25,7 29,7 30,6 38,6 25,8 21,7 18,6 21,4

Bekleidungsgewerbe 6,7 11,4 10,2 12,6 8,7 19,4 17,3 20,7 7,7 3,4 1,3 8,2

Ledergewerbe 4,6 17,7 -0,3 13,2 11,6 12,7 11,7 4,3 14,7 22,7 14,7 -3,2

Holzgewerbe 16,8 23,1 26,4 25,6 18,8 29,1 38,5 29,0 38,8 17,1 17,4 27,4

Papiergewerbe 8,1 13,1 16,5 14,4 14,1 20,1 21,5 15,6 24,1 20,1 25,5 19,8

Druckgewerbe 15,5 16,8 24,5 23,8 14,5 16,7 23,5 22,1 5,5 35,7 26,5 13,6

Chemische Industrie -8,0 -12,7 1,7 7,0 5,0 13,3 16,9 13,5 17,1 10,3 9,8 5,5

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren -13,7 -8,4 1,5 7,5 12,3 15,6 24,6 17,8 22,3 12,6 10,6 2,6

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden 6,8 5,8 9,3 11,3 10,8 20,8 20,3 26,6 27,9 16,8 23,3 9,4

Metallerzeugung            und -
bearbeitung -6,0 0,2 15,7 12,4 19,0 54,1 53,9 33,1 40,1 42,1 16,8 6,3

Herstellung von 
Metallerzeugnissen 1,2 0,1 5,4 10,2 16,2 16,1 28,5 19,3 20,2 15,1 10,4 6,7

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik 5,6 3,5 10,3 1,2 11,6 22,5 30,4 21,3 27,6 7,5 12,4 3,0

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen 5,7 7,0 8,1 18,8 8,7 19,0 25,1 19,0 26,8 25,0 17,1 8,9

Maschinenbau -1,3 -4,4 1,5 6,9 5,7 15,5 19,5 22,1 27,8 21,5 23,5 19,2

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen -5,7 -18,3 -2,5 -11,2 1,3 15,7 27,6 23,3 25,3 22,7 20,6 10,3

Möbel 29,7 17,4 16,6 23,4 14,7 25,4 32,6 26,7 35,7 30,4 35,6 32,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14 04/ 14

Verarbeitendes 
Gewerbe* 3,0 3,2 2,9 2,9 2,8 2,7 2,8 2,8 2,8 2,9 2,9 2,7

Vorleistungsgüter 2,5 2,7 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5 2,6 2,5

Investitionsgüter 3,5 4,1 3,5 3,5 3,3 3,1 3,2 3,2 3,3 3,4 3,2 3,0

Konsumgüter* 2,7 2,2 2,4 2,3 2,3 2,3 2,6 2,4 2,3 2,5 2,7 2,4

     Gebrauchsgüter 2,4 1,8 2,1 2,1 1,9 2,1 2,1 2,0 2,0 1,9 2,5 2,1

     Verbrauchsgüter* 2,8 2,3 2,5 2,4 2,4 2,4 2,8 2,5 2,5 2,7 2,8 2,5

Textilgewerbe 3,2 2,9 2,8 2,1 3,1 3,2 2,4 3,1 3,1 3,0 3,3 3,2

Bekleidungsgewerbe 3,7 3,0 3,8 3,3 3,4 4,2 4,1 3,9 4,1 3,9 3,1 2,9

Ledergewerbe 2,4 2,7 3,1 3,1 2,6 2,6 2,9 3,1 2,9 2,4 2,5 2,6

Holzgewerbe 1,7 1,8 1,9 1,7 2,0 2,0 1,6 1,6 2,0 2,1 2,4 1,8

Papiergewerbe 1,6 1,5 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4

Druckgewerbe 1,4 1,3 1,1 1,2 1,2 1,1 1,2 1,2 1,1 1,4 1,3 1,4

Chemische Industrie 1,6 1,6 1,5 1,7 1,8 2,1 1,8 2,0 2,3 2,4 2,4 2,1

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren 2,5 2,6 2,2 2,3 2,0 2,2 2,0 2,2 2,3 2,3 2,2 2,3

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden 2,0 2,4 2,3 2,2 2,4 2,3 2,0 2,6 2,3 2,3 2,5 2,4

Metallerzeugung            und -
bearbeitung 2,9 3,2 3,0 2,9 2,9 2,8 2,9 2,7 2,6 2,5 2,6 2,6

Herstellung von 
Metallerzeugnissen 3,5 3,6 3,5 3,2 3,2 3,2 3,2 3,1 3,2 3,2 3,4 3,3

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik 3,2 3,3 2,8 2,9 2,8 2,7 3,0 2,7 2,8 2,9 2,8 2,7

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen 2,9 2,9 2,8 2,7 2,5 2,5 2,5 2,3 2,2 2,3 2,7 2,7

Maschinenbau 4,3 4,4 4,3 4,2 4,0 4,0 3,8 4,1 4,0 3,9 3,9 3,7

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen 2,9 4,1 2,9 3,0 2,9 2,3 2,6 2,5 2,7 2,9 2,6 2,4

Möbel 1,9 1,6 1,8 1,9 1,8 1,9 1,8 1,8 1,7 1,8 2,1 2,1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne
Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

04/11 07/11 10/11 01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13 10/13 01/14 04/14
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 9,0 6,0 3,0 4,0 9,0 1,0 1,0 1,0 2,0 3,0 5,0 2,0

S 9,1 5,8 3,5 4,0 9,1 0,8 1,5 1,1 2,2 2,8 5,5 1,7
auf den ausl. Märkten U 7,0 4,0 1,0 -1,0 3,0 -1,0 -6,0 -2,0 -2,0 -3,0 -4,0 -1,0
innerhalb der EU S 7,0 3,8 1,3 -1,0 3,0 -1,2 -5,7 -1,9 -1,9 -3,2 -3,7 -1,2
auf den ausl. Märkten U 6,0 -1,0 -1,0 -1,0 1,0 -5,0 -4,0 -2,0 -1,0 -3,0 -4,0 -4,0
außerhalb der EU S 6,2 -1,7 -1,2 0,2 1,2 -5,7 -4,2 -0,6 -0,7 -3,7 -4,2 -3,5
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 20,0 16,0 14,0 10,0 12,0 2,0 5,0 1,0 2,0 8,0 5,0 15,0

S 20,5 15,4 14,0 10,1 12,5 1,4 5,1 1,1 2,5 7,4 5,1 14,9
auf den ausl. Märkten U 22,0 13,0 11,0 6,0 5,0 2,0 3,0 -5,0 1,0 8,0 8,0 11,0
innerhalb der EU S 21,3 13,2 11,2 6,3 4,3 2,2 3,2 -4,6 0,3 8,2 8,2 11,2
auf den ausl. Märkten U 16,0 13,0 8,0 8,0 8,0 7,0 14,0 5,0 0,0 10,0 3,0 15,0
außerhalb der EU S 15,4 12,1 8,1 9,2 7,4 6,1 14,1 6,3 -0,5 9,1 3,1 15,6
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 9,0 17,0 14,0 11,0 8,0 6,0 -2,0 4,0 -1,0 6,0 2,0 12,0

S 10,7 17,8 12,5 10,4 9,7 6,7 -3,4 3,7 0,8 6,7 0,6 10,6
auf den ausl. Märkten U 7,0 8,0 9,0 -5,0 -4,0 -1,0 1,0 2,0 -4,0 -1,0 4,0 8,0
innerhalb der EU S 7,8 9,2 7,8 -5,6 -3,2 0,1 -0,2 1,5 -3,1 0,1 2,8 6,9
auf den ausl. Märkten U 4,0 5,0 6,0 0,0 -1,0 9,0 6,0 4,0 7,0 9,0 -2,0 12,0
außerhalb der EU S 5,2 4,2 6,2 -0,7 0,2 8,2 6,2 3,4 8,2 8,2 -1,7 11,2
Verbrauchsgüter*)
auf dem Inlandsmarkt U 8,0 11,0 10,0 6,0 7,0 0,0 -3,0 9,0 0,0 4,0 5,0 4,0

S 9,9 11,4 8,8 5,2 8,9 0,4 -4,1 8,5 2,0 4,4 3,9 2,4
auf den ausl. Märkten U 3,0 2,0 7,0 -2,0 1,0 -2,0 -1,0 15,0 -2,0 5,0 5,0 3,0
innerhalb der EU S 4,8 1,9 6,2 -2,6 2,8 -2,2 -1,8 14,7 -0,1 4,8 4,3 1,5
auf den ausl. Märkten U 6,0 4,0 4,0 2,0 9,0 4,0 10,0 23,0 20,0 16,0 12,0 9,0
außerhalb der EU S 6,9 3,7 3,8 1,6 9,9 3,7 9,8 22,7 21,0 15,7 11,9 8,3

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: 
Geschäftsklima erneut verbessert

I.
Zu Beginn des neuen Jahres hat sich das Geschäftsklima
im Bauhauptgewerbe weiter verbessert. Die am ifo Kon-
junkturtest teilnehmenden Unternehmen waren mit ihrer mo-
mentanen Geschäftslage nicht mehr so zufrieden wie zu-
letzt. Dafür blickten die Firmen aber zuversichtlicher in die
nahe Zukunft. Die Auslastung der Gerätekapazitäten sank
spürbar auf 70,4% (saison- und witterungsbereinigt) und lag
damit allerdings nur leicht unter dem Vorjahresniveau. Von
den Testteilnehmern berichteten 36% über Behinderungen
der Bautätigkeit und damit erheblich weniger als vor Jah-
resfrist. Jeweils 18% der Baufirmen klagten über Auftrags-
mangel sowie über Beeinträchtigungen durch das Wetter
(Januar 2013: 52%). Die Auftragsbestände verringerten sich
im Durchschnitt der Bausparten um 0,1 auf 2,8 Monate (sai-
son- und witterungsbereinigt); per saldo bewerteten 18%
der Befragten ihre Auftragspolster als zu klein (Januar 2013:
13%). Nach den Firmenmeldungen zu schließen, konnten
die Preise deutlich seltener angehoben werden. Für die kom-
menden Monate gingen die Testteilnehmer vielerorts aber
weiter von steigenden Preisen aus. Die Beschäftigtenzahl
dürfte – nach Einschätzung der Unternehmen – in der nächs -
ten Zeit schwächer zunehmen als dies zuletzt erwartet wor-
den war.

Die Januar-Sonderfrage befasste sich mit dem Überhang
an noch nicht fertiggestellten und noch nicht in Angriff ge-
nommenen Bauten, an deren Erstellung die befragten Fir-
men beteiligt sind. In Bezug auf Wohnungsbauten hat sich
der Bauüberhang zum Jahresende 2013 im Vergleich zum
Vorjahreszeitpunkt etwas verringert. Für gewerbliche Hoch-
bauvorhaben fiel der Rückgang des Überhangs ebenfalls
minimal aus, für öffentliche Hochbauprojekte war der Über-
hang dagegen spürbar rückläufig. Hinsichtlich des gesam-
ten Hochbaubereiches ergaben sich somit nur geringe Ein-
bußen. Im Gegensatz dazu hat der Bauüberhang im Tief-
bau im Jahresvergleich sichtlich abgenommen. Insbeson-
dere im sonstigen Tiefbau verringerte sich der Bestand an
noch nicht begonnenen bzw. noch nicht abgeschlossenen
Vorhaben gegenüber Ende 2012 merklich.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima unwesentlich ein-
getrübt. Im öffentlichen Hochbau wurde sowohl die der-
zeitige als auch die erwartete Geschäftslage in den nächs -
ten sechs Monaten ungünstiger beurteilt als im Dezember.
Im gewerblichen Hochbau verbesserten sich dagegen bei-
de Teilkomponenten des Geschäftsklimaindikators. Ferner
trübte sich das Geschäftsklima im Wohnungsbau ein, ob-
wohl die in dieser Teilsparte tätigen Firmen ihre Ge -
schäftspers pektiven zuversichtlicher einschätzten. Die Aus-
lastung der Gerätekapazitäten reduzierte sich im Hochbau
insgesamt merklich auf 71,1% und verfehlte damit das
Vorjahresni veau um 1,5 Prozentpunkte. Gut 30% der Unter-
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nehmen berichteten über Produktionsbehinderungen. Auf-
tragsmangel und ungünstige Witterungsverhältnisse wur-
den dabei ähnlich oft genannt (15 bzw. 14%). Die Reich-
weite der Auftragsbestände verringerte sich im öffentlichen
sowie im gewerblichen Hochbau um jeweils 0,1 Monate auf
2,3 bzw. 3,3 Monate. Im Wohnungsbau verharrten sie hin-
gegen bei 2,8 Monaten. Im Hochbau insgesamt reichten
die Auftragsreserven der Testteilnehmer für 3,0 Produk-
tionsmonate; dies entsprach dem Niveau des Vormonats
sowie des Vorjahres. Nach den Firmenmeldungen zu schlie-
ßen, konnten die Preise seltener heraufgesetzt werden, ins-
besondere für Arbeiten im Zusammenhang mit gewerb-
lichen Hochbauvorhaben. In den nächsten Monaten dürf-
ten sich die Spielräume für Preisanhebungen insgesamt
wieder etwas vergrößern.

III.
Im Tiefbau hat sich das Geschäftsklima im Vergleich zum
Vormonat geringfügig verbessert. Dabei standen spürbar
zuversichtlicheren Geschäftsaussichten ungünstigere La-
geurteile gegenüber. Der Ausnutzungsgrad des Maschi-
nenparks sank zwar um nahezu 5 Prozentpunkte auf 69,5%,
blieb jedoch über dem Vorjahreswert. 43% der Tiefbaufir-
men meldeten Behinderungen der Bautätigkeit (Januar 2013:
77%), zumeist wegen schlechter Witterungsverhältnisse
(23%) bzw. fehlender Aufträge (22%). Im Straßenbau (30%)
waren Behinderungen durch Witterungseinflüsse wesent-
lich häufiger anzutreffen als im sonstigen Tiefbau (19%).
Die Reichweite der Auftragsbestände verringerte sich im
Straßenbau von 2,6 auf 2,5 Monate und im sonstigen Tief-
bau von 2,9 auf 2,8 Monate. Im Durchschnitt der Tiefbau -
sparten lagen die Auftragsreserven mit 2,7 Monaten auf Vor-
jahresniveau. Die Firmenmeldungen deuten darauf hin, dass
nur noch mancherorts Preisanhebungen durchgesetzt wer-
den konnten. In den nächsten Monaten dürfte es aber wie-
der etwas häufiger zu Preissteigerungen kommen, vor allem
im sonstigen Tiefbau.

L.D.
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Geschäftsklima1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14
Bauhauptgewerbe 
Geschäftsklima2) U -2,2 4,7 8,5 8,7 8,0 6,0 1,9 -3,3 -10,8 -17,0 -15,1 -8,1 3,7

S -0,6 6,8 7,0 2,3 1,2 1,1 -1,4 -4,1 -6,0 -6,0 -2,9 1,3 2,5
Geschäftslage U -11,0 -13,0 -5,0 -2,0 4,0 7,0 7,0 7,0 7,0 3,0 0,0 -3,0 -7,0
Beurteilung S -4,2 -1,8 4,6 0,3 2,7 2,9 1,6 0,7 1,3 1,1 0,3 0,7 -2,2
Geschäftslage U 7,0 24,0 23,0 20,0 12,0 5,0 -3,0 -13,0 -27,0 -35,0 -29,0 -13,0 15,0
Erwartungen S 3,0 15,8 9,4 4,3 -0,3 -0,7 -4,4 -8,7 -13,2 -12,9 -6,0 1,8 7,3
Auftragsbestand U -30,0 -12,0 15,0 27,0 21,0 12,0 2,0 2,0 -1,0 -13,0 -29,0 -37,0 -37,0
gg. Vormonat S -4,5 1,4 9,8 7,2 1,0 -1,7 -9,4 -7,3 -5,3 -7,5 -10,7 -9,1 -13,1
Auftragsbestand U -23,0 -22,0 -13,0 -6,0 -4,0 -3,0 -4,0 0,0 0,0 -8,0 -13,0 -19,0 -26,0
Beurteilung S -12,7 -9,4 -3,7 -5,2 -7,6 -7,6 -10,8 -8,3 -7,1 -11,1 -10,9 -10,5 -17,9
Bautätigkeit U -58,0 -67,0 -33,0 -2,0 38,0 24,0 20,0 13,0 -1,0 8,0 -3,0 -13,0 -46,0
im Vormonat S -11,4 -2,6 5,0 -16,9 7,6 3,0 1,5 -0,8 -7,0 -0,3 -5,5 -0,4 -8,6
Geräte- bzw. Kapa- U 63,5 54,1 55,7 61,8 75,7 78,2 79,5 79,6 79,4 79,1 78,8 76,1 65,9
zitätsauslastung in % S 70,9 72,0 71,6 66,6 73,9 74,6 74,4 73,8 73,8 73,8 74,4 74,8 70,4
Baupreise U -16,0 -3,0 7,0 10,0 7,0 5,0 0,0 -4,0 -7,0 -20,0 -26,0 -21,0 -12,0
Erwartungen S -8,8 -3,1 0,6 0,0 -2,8 -3,3 -6,7 -9,2 -6,7 -10,3 -11,1 -5,4 -4,8

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -7,5 -1,0 2,4 1,0 3,7 1,9 -1,5 -10,2 -17,5 -23,3 -23,6 -15,6 -2,6

S -5,4 1,7 0,6 -5,0 -3,3 -3,2 -5,2 -11,7 -13,1 -12,1 -10,1 -4,2 -3,7
Geschäftslage U -21,0 -24,0 -18,0 -18,0 -7,0 -3,0 0,0 -2,0 -3,0 -6,0 -9,0 -10,0 -18,0
Beurteilung S -14,4 -11,4 -7,1 -13,9 -7,2 -5,3 -4,5 -9,0 -9,8 -10,4 -10,4 -7,5 -13,6
Geschäftslage U 7,0 25,0 25,0 22,0 15,0 7,0 -3,0 -18,0 -31,0 -39,0 -37,0 -21,0 14,0
Erwartungen S 4,0 15,7 8,7 4,4 0,6 -1,1 -5,9 -14,4 -16,4 -13,9 -9,7 -0,9 6,8
Auftragsbestand U -39,0 -15,0 19,0 35,0 28,0 14,0 6,0 3,0 -1,0 -20,0 -39,0 -50,0 -45,0
gg. Vormonat S -5,8 -0,4 10,3 11,8 4,1 -2,0 -6,6 -9,1 -8,4 -14,9 -15,6 -14,5 -13,5
Auftragsbestand U -37,0 -35,0 -25,0 -16,0 -11,0 -9,0 -9,0 0,0 -5,0 -16,0 -19,0 -27,0 -36,0
Beurteilung S -24,0 -19,2 -13,5 -13,8 -13,7 -12,7 -15,3 -11,0 -15,6 -22,1 -17,8 -17,5 -25,6
Bautätigkeit U -72,0 -82,0 -36,0 0,0 52,0 33,0 31,0 20,0 5,0 11,0 0,0 -14,0 -60,0
im Vormonat S -9,0 1,9 12,9 -19,1 12,2 5,4 8,2 3,7 -2,6 -2,0 -5,7 2,2 -9,0
Geräte- bzw. Kapa- U 59,6 49,2 51,3 58,3 74,3 76,9 79,2 80,6 79,4 79,7 79,7 77,2 64,1
zitätsauslastung in % S 68,7 72,7 72,5 65,1 72,3 73,0 73,0 73,6 72,2 72,3 73,2 74,4 69,5
Baupreise U -30,0 -15,0 2,0 7,0 5,0 1,0 -1,0 -6,0 -12,0 -29,0 -39,0 -37,0 -26,0
Erwartungen S -18,8 -13,3 -4,8 -4,8 -7,4 -9,4 -10,5 -13,3 -13,5 -18,6 -20,3 -16,9 -15,1

Hochbau
Geschäftsklima2) U 2,4 8,6 13,3 13,5 11,0 8,4 4,8 1,2 -5,4 -11,6 -9,0 -2,1 7,4

S 3,5 10,3 12,0 6,8 4,7 3,6 1,7 0,9 -0,6 -0,8 2,2 6,0 5,9
Geschäftslage U -2,0 -4,0 5,0 10,0 12,0 14,0 13,0 13,0 14,0 10,0 6,0 3,0 0,0
Beurteilung S 4,7 6,4 13,8 10,9 10,1 8,6 7,1 7,0 9,2 9,7 7,4 7,7 4,9
Geschäftslage U 7,0 22,0 22,0 17,0 10,0 3,0 -3,0 -10,0 -23,0 -31,0 -23,0 -7,0 15,0
Erwartungen S 2,3 14,4 10,3 2,7 -0,6 -1,2 -3,6 -5,0 -9,9 -10,8 -2,9 4,4 6,8
Auftragsbestand U -22,0 -10,0 11,0 20,0 17,0 12,0 0,0 1,0 0,0 -7,0 -21,0 -27,0 -30,0
gg. Vormonat S -2,0 3,2 8,1 2,9 -0,3 0,1 -10,2 -6,5 -2,3 -1,4 -6,3 -4,7 -11,5
Auftragsbestand U -12,0 -12,0 -3,0 1,0 2,0 1,0 0,0 0,0 4,0 -3,0 -9,0 -13,0 -18,0
Beurteilung S -3,9 -1,5 4,6 0,7 -1,9 -4,2 -6,7 -6,3 -0,7 -4,0 -6,5 -5,5 -11,6
Bautätigkeit U -49,0 -57,0 -31,0 -3,0 27,0 17,0 11,0 7,0 -5,0 5,0 -5,0 -12,0 -37,0
im Vormonat S -13,8 -5,7 0,1 -14,9 3,6 0,3 -4,6 -5,2 -10,0 0,1 -5,6 -2,0 -9,1
Geräte- bzw. Kapa- U 66,4 57,8 58,9 64,4 76,7 79,1 79,7 78,8 79,3 78,7 78,1 75,3 67,2
zitätsauslastung in % S 72,6 71,8 71,2 67,9 75,1 75,9 75,4 74,0 75,0 74,8 75,1 75,1 71,1
Baupreise U -6,0 6,0 12,0 12,0 9,0 7,0 0,0 -3,0 -4,0 -13,0 -17,0 -10,0 -1,0
Erwartungen S -1,4 5,4 6,6 3,1 1,2 0,7 -5,2 -6,9 -2,4 -3,9 -4,6 2,4 3,4

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U 0,0 10,4 10,6 11,3 17,1 11,0 9,5 -2,8 -14,9 -15,3 -19,5 -10,3 4,6

S 4,8 16,5 10,5 4,3 7,8 4,2 3,8 -4,7 -7,8 -1,0 -3,2 3,6 3,6
Geschäftslage U -13,0 -17,0 -16,0 -10,0 4,0 8,0 12,0 9,0 9,0 8,0 5,0 1,0 -8,0
Beurteilung S -3,4 1,7 -1,2 -5,3 3,4 4,1 5,4 0,9 0,4 3,1 3,0 4,3 -2,5
Geschäftslage U 14,0 42,0 41,0 35,0 31,0 14,0 7,0 -14,0 -36,0 -36,0 -41,0 -21,0 18,0
Erwartungen S 13,4 32,3 22,9 14,3 12,2 4,3 2,2 -10,1 -15,7 -5,0 -9,1 2,9 10,0
Auftragsbestand U -31,0 -10,0 20,0 34,0 39,0 21,0 9,0 6,0 -4,0 -15,0 -31,0 -44,0 -41,0
gg. Vormonat S 5,6 12,2 15,0 11,5 14,3 2,9 -8,4 -7,7 -10,7 -9,5 -8,8 -8,2 -8,0
Auftragsbestand U -28,0 -31,0 -14,0 -9,0 0,0 -4,0 0,0 5,0 -3,0 -2,0 -10,0 -11,0 -26,0
Beurteilung S -13,3 -11,1 -0,9 -5,9 -2,5 -8,1 -8,6 -6,3 -13,4 -8,4 -9,4 -1,5 -15,6
Bautätigkeit U -67,0 -76,0 -39,0 -13,0 54,0 34,0 31,0 21,0 7,0 11,0 -1,0 -8,0 -52,0
im Vormonat S -9,5 8,9 14,0 -23,0 19,3 9,3 9,5 3,1 -7,0 1,5 -4,1 3,9 -11,1
Geräte- bzw. Kapa- U 57,8 43,0 47,4 54,3 78,2 82,1 85,2 85,6 84,2 83,5 83,6 81,1 62,6
zitätsauslastung in % S 70,5 72,7 73,7 63,9 76,2 77,6 78,3 76,9 74,9 74,3 75,9 77,6 68,7
Baupreise U -25,0 -13,0 3,0 9,0 14,0 6,0 2,0 1,0 -7,0 -21,0 -32,0 -26,0 -21,0
Erwartungen S -12,4 -10,8 -2,8 -1,2 2,5 -4,1 -8,4 -6,9 -8,0 -11,9 -15,6 -6,3 -9,1

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den
nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Großhandel: Hohe Orderbereitschaft
dank günstiger Perspektiven 

I.
Das Geschäftsklima im Großhandel hat sich im Januar deut-
lich verbessert. Die am ifo Konjunkturtest teilnehmenden
Unternehmen zeigten sich angesichts verringerter Lager-
überhänge zufrieden mit ihrer derzeitigen Geschäftslage und
blickten der kommenden Entwicklung ausgesprochen zu-
versichtlich entgegen. Dies schlug sich in einer abermals er-
höhten Orderbereitschaft nieder und die Bestellpläne wur-
den merklich expansiver ausgerichtet. Darüber hinaus sind
für die nahe Zukunft weiterhin Anhebungen der Verkaufs-
preise sowie eine Ausweitung des Personalstandes geplant.

II.
Im Produktionsverbindungshandel ist der Geschäftskli-
maindikator auf den höchsten Wert seit Juli 2011 gestiegen,
da sowohl die aktuelle Situation als auch die Perspektiven für
das kommende halbe Jahr sehr günstig eingestuft wurden.
Eine spürbare Aufhellung des Geschäftsklimas war im Bereich
Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug zu verzeichnen, da
erstmals seit fast zwei Jahren wieder die zufriedenen La-
geurteile überwogen. Der ausgeprägte Optimismus bezüg-
lich des weiteren Geschäftsverlaufs hat sich nur geringfügig
verringert und die Personalpläne wurden auf eine Erhöhung
der Beschäftigtenzahl ausgerichtet. Die Großhändler mit NE-
Metallen und NE-Metallhalbzeug waren etwas weniger un-
zufrieden mit ihrer Situation als im Dezember. Die leichte Zu-
versicht bei den Geschäftserwartungen blieb nahezu unver-
ändert und die restriktive Orderpolitik soll trotz vergrößerter
Warenbestände etwas gelockert werden. Im Bereich Ma-
schinen, Ausrüstungen und Zubehör bewerteten die Firmen
die momentane Lage als hervorragend und rechneten für die
kommenden Monate nach wie vor überwiegend mit einer
positiven Geschäftsentwicklung. Die Planungen für die nahe
Zukunft beinhalten expansive Bestellmengen sowie die Ein-
stellung zusätzlicher Mitarbeiter. Im Chemiegroßhandel äu-
ßerten sich die Unternehmen zu Lage und Erwartungen im
Vergleich zum Dezember nahezu unverändert positiv. Die et-
was angewachsenen Lagerüberhänge bremsten jedoch die
Orderbereitschaft. Die Verkaufspreise sollen in den kom-
menden Monaten wieder häufiger angehoben werden. In den
baunahen Großhandelssparten hat sich das Geschäftsklima
verbessert. Die Elektrogroßhändler waren sichtlich zufriede-
ner mit den laufenden Geschäften und hatten überaus opti-
mistische Erwartungen. Auch die Firmen des Bereichs Holz,
Baustoffe, Anstrichmittel und Sanitärkeramik empfanden ih-
re gegenwärtige Situation als sehr gut und rechneten mit ei-
ner weiteren Verbesserung. Die Großhändler mit Installa -
tionsbedarf für Gas, Wasser und Heizung bewerteten Lage
und Perspektiven ebenfalls deutlich günstiger als zuletzt. In
allen baunahen Sparten hat sich die Orderbereitschaft spür-
bar vergrößert.

III.
Im Konsumgütergroßhandel berichteten die Umfrageteil-
nehmer wieder von einer positiveren Geschäftslage und
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äußerten sich mit Blick auf die weitere Entwicklung wesentlich
zuversichtlicher.
Der Geschäftsklimaindikator für den Gebrauchsgüterbe-
reich stieg auf den höchsten Wert seit April 2012, da die Ge-
schäftslageurteile wieder günstiger ausfielen als zuletzt und
sich der ausgeprägte Optimismus bezüglich der kommen-
den Monate zudem erneut erheblich vergrößert hat. Im Be-
reich elektrische Haushaltsgeräte, Lampen und Leuchten
hat sich das Geschäftsklima deutlich abgekühlt. Die Domi-
nanz der positiven Meldungen zur momentanen Lage nahm
abermals ab. Der zuletzt überaus große Optimismus bei den
Geschäftserwartungen war zudem nicht mehr ganz so aus-
geprägt und die Bestellvolumina sollen seltener ausgewei-
tet werden. Die Großhändler mit Unterhaltungselektronik be-
richteten von einer weiteren Abschwächung des Ge-
schäftsverlaufs. Den kommenden Monaten blickten sie je-
doch wieder optimistischer entgegen und beabsichtigten
daher zahlreich, mehr Order zu platzieren. Eine merkliche
Abkühlung des Geschäftsklimas war im Bereich Haus-
haltswaren, Glaswaren und keramische Erzeugnisse zu ver-
zeichnen. Grund dafür war vor allem die nicht mehr als ganz
so hervorragend eingestufte Geschäftssituation. Die Aus-
sichten für die kommenden Monate schätzten die Unter-
nehmen etwas weniger günstig ein als im Dezember.
Im Verbrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
aufgehellt. Die Firmenmeldungen deuten auf eine wieder
verbesserte Geschäftslage sowie auf vielversprechende
Perspektiven hin. Nahezu unverändert gut blieb das Ge-
schäftsklima im Großhandel mit kosmetischen Erzeugnis-
sen und Körperpflegemitteln. Der geringfügig weniger po-
sitiv bewerteten Geschäftssituation standen leicht zuver-
sichtlichere Erwartungen gegenüber. Die Betriebe konnten
die Verkaufspreise im Berichtsmonat anheben und gingen
auch weiterhin von Preiserhöhungsspielräumen aus. Nach
der Eintrübung im Vormonat hat sich das Geschäftsklima
für den Bereich pharmazeutische, medizinische und or-
thopädische Erzeugnisse wieder erheblich verbessert. So-
wohl zur aktuellen Lage als auch zu den Geschäftsaus-
sichten überwogen die günstigen Meldungen deutlich. Zahl-
reiche Testteilnehmer gaben an, in den kommenden Mo-
naten die Preise anheben sowie die Bestellmengen ver-
größern zu wollen. Im Bekleidungsgroßhandel ist der Ge-
schäftsklimaindikator aufgrund ausgesprochen großer Zu-
friedenheit mit der gegenwärtigen Situation und sehr opti-
mistischen Erwartungen auf den höchsten Stand seit drei
Jahren gestiegen. Nach wie vor sollen zusätzliche Mitar-
beiter eingestellt werden.
Im Nahrungs- und Genussmittelgroßhandel gaben die
güns tigen Geschäftsperspektiven den Ausschlag für die Ver-
besserung des Geschäftsklimas. Die derzeitige Situation
wurde dagegen etwas weniger positiv eingestuft als zu-
letzt. Angesichts verringerter Lagerüberhänge hat sich die
Bestellfreudigkeit der Unternehmen spürbar erhöht.

S.S.
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14
Großhandel
Geschäftsklima2) U -1,1 6,5 -0,5 -4,5 2,9 -1,5 -1,6 7,9 6,5 7,9 9,9 9,5 16,5

S -1,9 6,7 0,1 -5,3 1,8 -0,8 -0,3 8,3 5,6 8,1 11,8 9,4 15,3
Geschäftslage U 5,0 11,0 2,0 -4,0 8,0 1,0 3,0 13,0 9,0 15,0 15,0 11,0 15,0
Beurteilung S 3,5 13,6 4,9 -3,5 7,2 2,3 5,0 14,7 7,6 13,5 14,8 7,8 13,1
Geschäftslage U -7,0 2,0 -3,0 -5,0 -2,0 -4,0 -6,0 3,0 4,0 1,0 5,0 8,0 18,0
Erwartungen S -7,1 -0,1 -4,6 -7,0 -3,4 -3,8 -5,5 2,0 3,6 2,8 8,9 11,0 17,6
Lager U 17,0 14,0 14,0 19,0 14,0 16,0 14,0 12,0 15,0 14,0 11,0 12,0 10,0
Beurteilung S 16,9 14,2 13,6 20,1 14,6 15,8 13,2 11,8 14,6 14,1 11,4 12,0 9,8
Verkaufspreise U 22,0 16,0 10,0 8,0 3,0 1,0 2,0 8,0 14,0 12,0 18,0 22,0 23,0
Erwartungen S 16,4 14,9 10,4 9,7 5,3 5,6 6,2 8,4 12,0 13,2 18,9 18,2 16,9
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U -2,2 6,0 -2,5 -5,5 4,4 1,0 -2,6 4,9 7,5 8,8 9,9 11,5 17,5

S -2,5 6,0 -1,4 -6,9 1,7 1,2 -1,6 4,9 7,2 10,0 13,1 12,2 16,6
Geschäftslage U 6,0 8,0 -3,0 -6,0 10,0 5,0 4,0 10,0 11,0 17,0 15,0 12,0 15,0
Beurteilung S 6,4 11,0 1,0 -5,9 7,1 5,4 5,7 10,5 9,8 15,6 16,1 9,9 14,8
Geschäftslage U -10,0 4,0 -2,0 -5,0 -1,0 -3,0 -9,0 0,0 4,0 1,0 5,0 11,0 20,0
Erwartungen S -11,0 1,2 -3,8 -8,0 -3,7 -3,0 -8,6 -0,5 4,5 4,4 10,2 14,6 18,5
Lager U 18,0 16,0 15,0 20,0 12,0 16,0 11,0 10,0 13,0 12,0 12,0 10,0 10,0
Beurteilung S 18,9 15,9 13,8 21,0 13,6 16,1 11,0 10,2 12,4 12,0 11,7 9,0 10,7
Verkaufspreise U 23,0 20,0 7,0 7,0 -4,0 -7,0 -2,0 4,0 15,0 7,0 19,0 21,0 23,0
Erwartungen S 14,8 17,8 6,7 7,8 -2,3 -1,2 3,3 5,1 14,6 11,8 21,9 16,3 13,7
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 0,9 4,4 1,9 3,4 8,4 11,8 4,4 9,6 9,2 6,8 7,4 3,5 12,5

S 0,0 3,9 3,0 5,0 9,3 12,7 6,5 9,4 7,9 3,9 6,4 2,3 11,5
Geschäftslage U 7,0 12,0 9,0 10,0 16,0 20,0 12,0 23,0 20,0 15,0 13,0 8,0 13,0
Beurteilung S 5,5 12,1 11,5 11,1 16,9 23,0 15,6 26,1 16,7 10,8 11,3 3,9 11,4
Geschäftslage U -5,0 -3,0 -5,0 -3,0 1,0 4,0 -3,0 -3,0 -1,0 -1,0 2,0 -1,0 12,0
Erwartungen S -5,4 -4,1 -5,2 -0,9 2,0 2,9 -2,2 -6,1 -0,5 -2,7 1,6 0,8 11,5
Lager U 13,0 5,0 9,0 16,0 7,0 6,0 9,0 13,0 8,0 10,0 5,0 7,0 12,0
Beurteilung S 11,7 5,1 8,4 17,7 6,6 5,0 7,4 11,8 6,1 12,3 7,4 8,6 10,6
Verkaufspreise U 15,0 14,0 5,0 3,0 5,0 13,0 10,0 13,0 12,0 7,0 14,0 17,0 23,0
Erwartungen S 14,4 16,3 8,6 7,3 7,9 16,5 10,5 9,4 7,2 4,1 15,0 13,9 22,0
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -13,5 -6,5 -13,0 -14,1 -8,5 -17,8 -8,0 -2,5 6,4 8,5 6,5 12,5 17,9

S -16,1 -6,5 -15,4 -14,1 -6,2 -12,6 -4,8 -0,6 5,5 8,7 8,4 7,7 14,9
Geschäftslage U -11,0 -3,0 -15,0 -19,0 -10,0 -28,0 -11,0 -5,0 -1,0 11,0 10,0 9,0 13,0
Beurteilung S -15,5 -3,4 -16,3 -18,6 -6,9 -22,2 -7,6 -2,3 1,0 11,0 11,2 1,4 7,9
Geschäftslage U -16,0 -10,0 -11,0 -9,0 -7,0 -7,0 -5,0 0,0 14,0 6,0 3,0 16,0 23,0
Erwartungen S -16,6 -9,4 -14,6 -9,5 -5,5 -2,5 -2,0 1,1 10,2 6,3 5,7 14,3 22,1
Lager U 30,0 23,0 22,0 26,0 25,0 24,0 26,0 23,0 20,0 27,0 20,0 23,0 14,0
Beurteilung S 33,7 25,5 23,1 25,8 23,1 22,1 23,5 20,3 21,6 25,6 21,2 24,6 17,3
Verkaufspreise U 10,0 -1,0 3,0 11,0 -7,0 1,0 -3,0 2,0 7,0 -5,0 12,0 17,0 12,0
Erwartungen S 5,5 -2,4 3,7 11,1 -3,5 4,3 2,4 3,0 5,1 -2,5 10,7 11,3 7,2
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 7,9 13,8 5,9 -9,0 1,5 -10,0 1,0 18,9 1,0 9,4 11,0 7,4 10,0

S 8,2 16,2 6,8 -9,6 -0,9 -12,0 1,2 19,0 -1,1 11,5 13,4 8,7 9,8
Geschäftslage U 13,0 23,0 12,0 -10,0 4,0 -12,0 2,0 24,0 -3,0 16,0 11,0 15,0 12,0
Beurteilung S 10,2 29,5 15,3 -7,3 3,0 -13,7 2,9 25,3 -5,5 16,2 10,3 12,9 8,4
Geschäftslage U 3,0 5,0 0,0 -8,0 -1,0 -8,0 0,0 14,0 5,0 3,0 11,0 0,0 8,0
Erwartungen S 6,3 3,7 -1,5 -12,0 -4,7 -10,3 -0,5 12,9 3,4 6,9 16,5 4,6 11,2
Lager U 10,0 12,0 17,0 19,0 19,0 24,0 18,0 12,0 22,0 14,0 7,0 18,0 7,0
Beurteilung S 7,2 11,7 18,2 20,5 20,6 24,9 18,5 13,1 22,1 12,2 6,4 17,0 4,1
Verkaufspreise U 34,0 20,0 26,0 20,0 21,0 6,0 8,0 18,0 20,0 39,0 26,0 29,0 30,0
Erwartungen S 29,8 20,0 25,1 21,9 22,1 9,5 14,5 20,4 18,3 35,6 24,6 26,0 25,6

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Einzelhandel: 
Verbesserte Geschäftsperspektiven

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im Ja-
nuar erneut geringfügig gesunken. Die Einzelhändler waren
mit ihrer aktuellen Geschäftslage weniger zufrieden als im
Dezember. Die Umsätze waren niedriger als im Vorjahr. Die
Geschäftserwartungen haben sich jedoch aufgehellt. Die
Bestellpläne der Befragungsteilnehmer fielen weiterhin res-
triktiv aus. Die Personalplanungen deuten auf eine Verrin-
gerung der Mitarbeiterzahl hin.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
merklich verbessert. Grund dafür war lediglich die opti-
mistischere Einschätzung der Geschäftsperspektiven. An-
gesichts leicht verringerter Lagerbestände wollten sich die
Betriebe bei der Ordervergabe nicht mehr so stark zu-
rückhalten. Die Personalpläne waren wie bisher auf Kür-
zungen ausgerichtet. Der Geschäftsklimaindikator im Ein-
zelhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und
Hausrat ist gesunken. Die befragten Firmen bewerteten die
momentane Lage unverändert negativ und bezüglich des
zukünftigen Geschäftsverlaufs ist die Skepsis zurückge-
kehrt. Bei den Personalplänen waren Einschränkungen vor-
gesehen. Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerker-
bedarf fielen die Urteile zur aktuellen Geschäftslage sicht-
lich positiver aus, was zur Verbesserung des Geschäftskli-
mas führte. Die Einschätzungen des zukünftigen Ge-
schäftsverlaufs waren aber weniger optimistisch. Die Ver-
kaufspreise dürften jedoch weiter anziehen und die Order-
bereitschaft hat zugenommen. Im Elektroeinzelhandel hat
sich das Geschäftsklima für den Teilbereich weiße Ware
deutlich eingetrübt. Die gegenwärtige Situation wurde ne-
gativer bewertet und auch bei den Aussichten für das näch-
ste Halbjahr machte sich Skepsis unter den Testteilneh-
mern breit. Sie planten, die Mitarbeiterzahl zu verringern
und die Bestellmenge zu reduzieren. Die Befragungsteil-
nehmer sahen keine Chance für Preissteigerungen. In der
Sparte Unterhaltungselektronik ist der Geschäftsklimain-
dikator nahezu unverändert geblieben. Zwar wurde die mo-
mentane Geschäftslage weniger negativ bewertet, der Pes-
simismus in den Erwartungen nahm aber deutlich zu. Preis-
senkungen waren etwas seltener vorgesehen. Die Firmen
planten vermehrt, den Mitarbeiterstamm zu reduzieren. Im
Einzelhandel mit Computern, Hard- und Software hat sich
das Geschäftsklima abgekühlt. Trotz der positiven Um-
satzentwicklung waren die Testteilnehmer nicht mehr ganz
so zufrieden mit dem aktuellen Geschäftsverlauf. Zugleich
ließ der Optimismus in Bezug auf die kommenden Mona-
te nach. Zum ersten Mal seit August 2012 planten die Fir-
men Preiserhöhungen. Der Geschäftsklimaindikator für den
Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren ist stark ge-
sunken. Die Einzelhändler meldeten einen kräftigen Um-
satzrückgang und bezeichneten ihre aktuelle Lage über-
wiegend als schlecht. Angesichts der schwachen Nach-
frage kam es zu einem weiteren Lageraufbau, infolgedes-
sen revidierten die befragten Firmen ihre Orderpläne noch
weiter nach unten. Die Erwartungen waren jedoch weni-
ger pessimistisch. Die Händler beabsichtigten häufiger, die
Preise zu erhöhen. 
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III. 
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich ist
merklich gesunken. Bei der Bewertung der Geschäftslage
gewannen die negativen Meldungen die Oberhand und auch
die Perspektiven für die nächsten Monate wurden spürbar
schlechter bewertet. Der Bestand an unverkauften Waren wur-
de zunehmend als zu groß eingestuft. Demzufolge sollen die
Bestellvolumina gekürzt werden. Die Firmen beabsichtigten,
die Mitarbeiterzahl weiter zu reduzieren. Im Einzelhandel mit
Textilien und Bekleidung verschlechterte sich das Geschäfts-
klima merklich. Die Urteile zum aktuellen Geschäftsverlauf fie-
len negativer aus. Die Einschätzungen der Geschäftsaussich-
ten waren von zunehmendem Pessimismus geprägt. Weitere
Kürzungen waren bei den Order- und den Personalplänen vor-
gesehen. Für den Schuheinzelhandel war der Jahresanfang
nicht erfreulich. Nach dem starken Anstieg im Dezember fiel
der Geschäftsklimaindikator wieder unter die Nullmarke, weil
die derzeitige Lage überwiegend als negativ eingestuft wur-
de. Die Umsätze blieben deutlich hinter dem Vorjahresergeb-
nis zurück. Für die nahe Zukunft rechneten die Firmen jedoch
mit einer Geschäftsbelebung. Die Verkaufspreise sollen vie-
lerorts angehoben werden. Im Bereich Sport- und Camping-
artikel waren die Händler nicht mehr ganz so zufrieden mit der
momentanen Situation wie noch im Vormonat. Auch in Be-
zug auf den weiteren Geschäftsverlauf ließ der Optimismus et-
was nach. Die Testteilnehmer planten Preisaufschläge, aller-
dings nicht mehr ganz so häufig wie zuletzt. Auch im Bereich
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikel setzte sich
der rückläufige Trend bei der Bewertung der momentanen Ge-
schäftslage und bei der Einschätzung der Perspektiven fort.
Das Geschäftsklima hat sich sichtlich verschlechtert.

IV. 
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator deutlich
gestiegen und lag damit zum ersten Mal seit Dezember 2011
wieder im positiven Bereich. Die Kfz-Einzelhändler zeigten sich
zufrieden mit der derzeitigen Situation und blickten mit Zu-
versicht den kommenden Monaten entgegen. Sowohl beim
Neuwagen- als auch beim Gebrauchtwagenhandel gewan-
nen die positiven Meldungen zur aktuellen Geschäftslage die
Oberhand. Bezüglich der weiteren Geschäftsentwicklung
zeichnete sich nach den Einschätzungen der befragten Fir-
men eine Verbesserung ab. Den Neuwagenhändlern ist es
gelungen, die Lagerbestände teilweise abzubauen. Zudem
waren sie bereit, ihre restriktive Orderpolitik zu lockern. Das
Geschäftsklima im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör ver-
schlechterte sich merklich, ausschlaggebend dafür waren vor
allem die von Pessimismus geprägten Geschäftsaussichten.
Die Geschäftslage wurde in Anbetracht der ungünstigen Um-
satzentwicklung weiterhin unverändert negativ bewertet. 

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hat sich erneut abgekühlt. Die momentane Situ-
ation wurde weniger günstig als noch im Vormonat beurteilt.
Die Zahl der positiven Meldungen bezüglich der Ge-
schäftsaussichten hat ebenfalls abgenommen. Trotz der ver-
ringerten Lagerüberhänge wollten die Unternehmen weni-
ger Bestellungen tätigen. Dennoch gingen die Firmen von
Preiserhöhungsspielräumen aus. Die Personalpläne blieben
expansiv ausgerichtet. 

A.B.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -3,1 0,0 0,5 2,4 1,9 -0,5 1,5 5,5 6,0 1,0 2,5 2,4 2,5

S -1,1 -1,4 -0,1 -1,2 0,3 -1,6 2,9 3,1 6,4 3,6 5,3 4,7 4,2
Geschäftslage U 2,0 4,0 4,0 10,0 9,0 2,0 4,0 7,0 6,0 5,0 6,0 9,0 5,0
Beurteilung S 3,3 3,9 5,7 5,9 6,8 0,9 6,8 5,4 7,2 7,4 6,6 9,0 6,2
Geschäftslage U -8,0 -4,0 -3,0 -5,0 -5,0 -3,0 -1,0 4,0 6,0 -3,0 -1,0 -4,0 0,0
Erwartungen S -5,5 -6,5 -5,7 -8,1 -5,9 -4,1 -0,9 0,9 5,5 -0,1 4,0 0,6 2,2
Lager U 21,0 20,0 21,0 24,0 23,0 20,0 22,0 16,0 15,0 16,0 20,0 18,0 15,0
Beurteilung S 20,2 22,9 22,4 23,9 22,6 19,6 21,8 17,5 17,6 15,0 17,9 14,9 14,0
Verkaufspreise U 21,0 19,0 17,0 4,0 13,0 11,0 13,0 20,0 16,0 8,0 7,0 11,0 15,0
Erwartungen S 21,8 13,3 14,1 4,6 17,5 14,7 13,4 15,1 10,8 8,8 12,1 15,3 15,2
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -13,0 -17,0 -14,0 -9,5 -8,1 -11,5 -12,5 -9,5 -4,0 -8,5 -4,5 -5,0 1,9

S -11,0 -18,0 -15,8 -16,6 -11,5 -12,5 -9,9 -9,9 -3,2 -5,8 0,3 -0,8 3,5
Geschäftslage U -11,0 -17,0 -12,0 -8,0 -2,0 -9,0 -16,0 -6,0 -6,0 -10,0 -6,0 -2,0 -3,0
Beurteilung S -6,8 -15,7 -11,6 -16,2 -7,2 -10,5 -13,1 -7,6 -4,4 -8,0 -4,1 1,8 0,9
Geschäftslage U -15,0 -17,0 -16,0 -11,0 -14,0 -14,0 -9,0 -13,0 -2,0 -7,0 -3,0 -8,0 7,0
Erwartungen S -15,1 -20,3 -19,9 -17,1 -15,7 -14,4 -6,7 -12,2 -1,9 -3,5 4,7 -3,5 6,1
Lager U 23,0 25,0 29,0 22,0 21,0 22,0 22,0 18,0 12,0 15,0 17,0 18,0 15,0
Beurteilung S 19,8 25,5 28,9 23,8 22,3 22,3 21,2 18,6 14,6 16,6 16,4 15,2 11,6
Verkaufspreise U 5,0 -7,0 2,0 -6,0 -3,0 -4,0 -2,0 0,0 0,0 -1,0 0,0 1,0 8,0
Erwartungen S 1,6 -10,2 0,7 -7,2 -2,0 -0,9 -0,3 0,8 -0,9 1,5 4,2 1,7 3,8
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -13,0 -7,5 -8,5 -15,5 -3,0 -9,0 -11,0 -3,0 0,0 2,4 -3,5 -0,5 -6,5

S -11,2 -8,7 -9,0 -15,8 -3,8 -9,5 -8,8 -4,7 -1,2 2,6 -2,6 1,1 -4,8
Geschäftslage U -9,0 -6,0 -8,0 -15,0 0,0 -10,0 -13,0 -6,0 -3,0 9,0 -3,0 3,0 -8,0
Beurteilung S -8,4 -6,2 -5,9 -15,2 -1,1 -10,4 -8,0 -6,2 -3,4 9,1 -4,9 0,8 -7,5
Geschäftslage U -17,0 -9,0 -9,0 -16,0 -6,0 -8,0 -9,0 0,0 3,0 -4,0 -4,0 -4,0 -5,0
Erwartungen S -14,0 -11,2 -12,1 -16,4 -6,5 -8,5 -9,7 -3,2 1,1 -3,6 -0,3 1,5 -2,2
Lager U 25,0 24,0 26,0 34,0 28,0 25,0 26,0 21,0 21,0 21,0 25,0 23,0 23,0
Beurteilung S 26,8 28,3 27,4 31,7 25,7 24,5 25,2 23,2 22,7 19,0 24,4 20,9 24,5
Verkaufspreise U 14,0 12,0 10,0 0,0 -2,0 -8,0 -2,0 15,0 11,0 3,0 -2,0 -4,0 7,0
Erwartungen S 14,7 4,0 4,8 1,6 6,1 -0,9 -1,3 4,7 2,2 4,2 4,8 4,3 6,7
EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima2) U 21,3 29,3 28,8 33,8 20,7 19,9 31,4 32,9 23,5 10,4 15,7 15,1 13,9

S 22,1 30,8 31,1 30,1 19,9 17,7 27,3 27,3 25,2 14,2 20,4 17,9 14,4
Geschäftslage U 31,0 39,0 38,0 53,0 32,0 26,0 49,0 39,0 27,0 18,0 27,0 29,0 31,0
Beurteilung S 25,4 38,5 42,0 50,5 31,4 24,4 45,9 37,0 30,8 20,2 32,8 30,7 25,1
Geschäftslage U 12,0 20,0 20,0 16,0 10,0 14,0 15,0 27,0 20,0 3,0 5,0 2,0 -2,0
Erwartungen S 18,9 23,4 20,6 11,3 9,1 11,2 10,0 18,0 19,8 8,3 8,7 5,9 4,1
Lager U 14,0 10,0 7,0 14,0 21,0 14,0 21,0 8,0 13,0 13,0 16,0 11,0 7,0
Beurteilung S 9,6 16,5 13,0 18,4 20,1 15,0 21,4 8,7 14,0 8,9 10,5 8,7 1,9
Verkaufspreise U 48,0 59,0 47,0 23,0 49,0 49,0 44,0 52,0 41,0 27,0 24,0 40,0 31,0
Erwartungen S 55,1 57,3 47,0 22,9 51,4 48,0 40,5 51,1 38,9 25,0 25,3 40,6 37,7

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: 
Lage und Erwartungen günstiger

I.
Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungsge-
werbe (ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versiche-
rungen und Staat) ist im Januar gestiegen. Die befragten
Dienstleister bewerteten ihre aktuelle Lage und auch die
Pers pektiven für das kommende halbe Jahr günstiger. Auch
die Umsatzerwartungen für die nahe Zukunft waren positi-
ver. Die Bereitschaft, zusätzliche Mitarbeiter einzustellen, war
jedoch nicht mehr ganz so groß wie zuletzt. 

II.
Im Transportwesen hat der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Personen- und Güterbeförderung zu Land zugelegt.
Die Unternehmen berichteten von einer deutlich besseren
Geschäftslage und schätzten zudem ihre Aussichten für das
nächste halbe Jahr noch zuversichtlicher ein als im De-
zember. Der Bereich Güterbeförderung im Straßenverkehr
beurteilte seine aktuelle Situation merklich günstiger. Da sich
die Firmen auch hinsichtlich ihrer Perspektiven noch opti-
mistischer als im Vormonat zeigten, verbesserte sich das
Geschäftsklima auf + 19 Prozentpunkte. Die Umsatzerwar-
tungen waren allerdings nicht mehr ganz so positiv wie zu-
letzt. Die Zahl der Beschäftigten soll moderat erhöht wer-
den. Der Bereich Spedition und sonstige Verkehrsdienstlei-
stungen (einschließlich Logistik) berichtete von einer unver-
ändert guten Geschäftslage und war – im Vergleich zum De-
zember – bezüglich der weiteren Entwicklung noch etwas
optimistischer. Bei der Sonderfrage nach den Behinde-
rungsfaktoren für die Geschäftstätigkeit stand der Fach-
kräftemangel an erster Stelle (20%; Oktober 2013: 15%). 

Im Bereich Touristik hat sich das Geschäftsklima leicht ver-
bessert. Die Reisebüros und Reiseveranstalter waren mit ih-
rer aktuellen Lage fast so zufrieden wie im Vormonat und
zeigten hinsichtlich der weiteren Entwicklung wieder etwas
mehr Zuversicht. Mit Umsatzsteigerungen in der nahen Zu-
kunft rechneten sie aber nicht mehr ganz so häufig. 

Die Architektur- und Ingenieurbüros bewerteten ihre mo-
mentane Situation und auch die Perspektiven nicht mehr so
günstig. Auch mit den Auftragsbeständen zeigten sich die
Firmen erneut weniger zufrieden, erwarteten aber Umsatz-
steigerungen in der nächsten Zeit. Ihren Personalbestand
wollten sie nicht mehr so forciert ausweiten wie bislang ge-
plant. Fachkräftemangel war mit 33% der am häufigsten
genannte Behinderungsgrund für die Geschäftstätigkeit. 

Im Bereich Dienstleistungen der Informationstechnologie
(Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwick-
lung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen) war die
Geschäftslage nicht mehr ganz so positiv. Die Umsätze konn-
ten jedoch gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresmonat
gesteigert werden und die Firmen erwarteten auch für die
nächste Zeit ein Umsatzwachstum. Die Geschäftsaussich-
ten für das kommende halbe Jahr schätzten die IT-Dienst-

leister etwas optimistischer als im Vormonat ein und plan-
ten einen intensivierten Personalaufbau.

Im Bereich Rechts-/Steuerberatung und Wirtschaftsprü-
fung war das Geschäftsklima unverändert gut. Die aktuelle
Geschäftslage wurde mit per saldo + 51% noch positiver
eingestuft als im Dezember; nur 2% der befragten Firmen
klagten über eine unzureichende Nachfrage. Den Firmen-
meldungen zufolge dürfte allerdings das Umsatzwachstum
in den kommenden Monaten an Schwung verlieren. Auch
hinsichtlich der Perspektiven für das kommende halbe Jahr
war der Optimismus nicht mehr ganz so groß. Der Perso-
nalbestand soll aber moderat aufgestockt werden. 

Im Bereich Unternehmens- und Public-Relations-Bera-
tung wurden die aktuelle Situation und auch die Perspekti-
ven nicht mehr so günstig bewertet. Bei der Sonderfrage
empfanden 22% der Firmen die Nachfragesituation als un-
zureichend. Die Unternehmen rechneten aber mit steigen-
den Umsätzen in der nahen Zukunft und planten, die Be-
schäftigtenzahl zu erhöhen. 

Im Bereich Werbung sprachen die Umfrageteilnehmer we-
sentlich häufiger von einer guten Geschäftslage. Auch be-
züglich des weiteren Geschäftsverlaufs waren sie noch op-
timistischer als im Dezember. Per saldo 54% der Firmen
rechneten mit einem Umsatzwachstum in der nächsten Zeit.
Den Beschäftigungsaufbau wollte man intensivieren. 

Im Bereich Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräf-
ten wurden die Geschäftslage und auch die Perspektiven
nahezu unverändert günstig bewertet. Die Unternehmen gin-
gen wieder öfter von Umsatzzuwächsen aus und planten
merklich häufiger, zusätzliche Mitarbeiter einzustellen. 57%
der Personaldienstleister klagten über Fachkräftemangel,
19% über eine unzureichende Nachfrage.

Das Gastgewerbe bewertete seine momentane Situation
spürbar ungünstiger, die Perspektiven hingegen zuver-
sichtlicher als im Vormonat. Im Beherbergungsgewerbe (Ho-
tels, Gasthöfe, Pensionen) hat sich die per saldo positive La-
ge nicht verändert. 26% der Firmen berichteten allerdings
von einer zu geringen Nachfrage, 18% von Finanzierungs-
engpässen. Die Betriebe rechneten für die nahe Zukunft
mit einem sich abschwächenden Umsatzwachstum und
planten eine Reduzierung der Mitarbeiterzahl. Die Ge-
schäftsaussichten wurden hingegen wieder günstiger ein-
geschätzt. In der Gastronomie (Restaurants, Cafés) wurde
die aktuelle Lage spürbar ungünstiger bewertet, die Erwar-
tungen hingegen etwas zuversichtlicher. 

Im Bereich Mobilien-Leasing1 hat sich das Geschäftsklima
verbessert. Während die Leasinggesellschaften ihre Ge-
schäftslage im Januar geringfügig ungünstiger einstuften,
waren sie hinsichtlich der Perspektiven für das kommende
halbe Jahr spürbar optimistischer.

H.B.

1 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der Klas-
sifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Salden, saisonbereinigt

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,Groß- und Einzel -
handel. – 3) Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen. – 4) Mobilien-Leasing der Insti-
tutionen für Finanzierungsleasing.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 1/2014 –  41.  Jahrgang

34

Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsbarometer sinkt erneut
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands, einschließlich des Dienstleistungs-
sektors, ist erneut gefallen. Jedoch wollen die Unternehmen
weiterhin neue Mitarbeiter einstellen.

Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich der Anstieg des
Beschäftigungsbarometers weiter fortgesetzt. Die gegen-
wärtig gute Lage und der Optimismus mit Blick auf den
weiteren Geschäftsverlauf veranlasst die Firmen, verstärkt

neues Personal einzustellen. Im Bauhauptgewerbe gab das
Barometer zwar etwas nach, der milde Winter führt jedoch
zu weiteren Neueinstellungen. Auch im Handel sank der
Index wieder. Hier zeichnet sich im Moment hingegen kei-
ne größere Beschäftigungsdynamik ab. Die Beschäfti-
gungspläne im Dienstleistungsgewerbe bleiben leicht expan-
siv ausgerichtet.

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14

Index 105,8 106,5 106,3 104,7 105,6 104,5 105,6 106,9 106,4 106,1 107,8 107,5 107,0

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für
die Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert
der Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die
Salden jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Industriekonjunktur in einzelnen EU-Ländern

* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 91,3 91,8 91,6 89,9 91 92,8 95,3 98,4 100,9 101,9 102,4 103,8 104,7

Bereichsindikatoren2 

Industrie -12,5 -10,7 -11,6 -12,8 -12,2 -11,1 -9,9 -7,2 -5,1 -4,3 -2 -2 -2,6
Bauwirtschaft -29,3 -29,7 -29,5 -32,8 -31,7 -30,3 -30,7 -29,6 -27,1 -26,7 -26,4 -24,8 -24,8
Einzelhandel -9,1 -10 -12,6 -13,6 -11,9 -10,1 -6,9 -2,5 -0,2 -0,9 -5,6 -1,5 2
Verbraucher -21,8 -21,5 -21,5 -20,3 -20,1 -17,4 -14,7 -12,7 -11,6 -11,6 -12,3 -10,9 -8,8

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 99,44 99,73 100,34 100,54 99,88 100,94 100,33 100,85 100,98 100,44 101,94
   Wachstumsraten -2,4 -2,4 -1,1 -0,9 -2,1 0,0 -1,6 -1,3 0,7 1,0 3,0

Preiserwartungen 5 3,4 1,7 -1,7 -2,2 -2,7 -1,4 0,5 0,2 0 1,2 2,1 3,1 3,5

Deutschland
Produktion 3

   Index 105,5 106,3 106,7 107,7 106,3 108,4 106,7 109,1 108 106,8 110,1
   Wachstumsraten -1,9 -1,4 -2,0 0,7 -2,1 0,8 -2,2 0,7 0,8 1,4 4,6

Auftragsbestand 4 -22,3 -19,2 -21,5 -24,8 -24 -19,3 -21 -15,2 -14,6 -11,8 -9 -7,3 -9,3

Preiserwartungen 5 5,4 3,2 2,5 -0,4 -1,8 0,5 1,3 2,8 4,3 3,8 5,8 8,6 7,8

Frankreich
Produktion 3

   Index 98,2 99 98 100,6 99,6 99,3 98,4 99,3 98,8 99,1 99,3
   Wachstumsraten -3,6 -1,8 -3,8 0,3 0,0 0,3 -2,2 -3,8 -0,5 0,8 1,4

Auftragsbestand 4 -30,6 -30,7 -35,5 -41,5 -32,6 -31,9 -28,9 -25,9 -28,5 -23,6 -22,9 -19,3 -20,6

Preiserwartungen 5 4,5 1,4 -3,1 -4,7 -6,3 -5,2 0,7 0,4 -3,8 -1,8 -5,9 -6,7 -0,4

Großbritannien
Produktion 3

   Index 98,07 98,47 99,65 99,4 98,62 100,6 100,74 99,57 100,78 101,03 101,03
   Wachstumsraten -4,9 -2,4 -0,6 -2,4 -2,8 1,9 -0,7 -0,4 1,1 2,5 2,1

Auftragsbestand 4 -17,4 -17,3 -20,7 -24 -24,2 -22,3 -16,5 -6,7 2,6 1,1 10,4 9,3 3,1

Preiserwartungen 5 14,6 12,9 -1,6 6,1 1,7 3,6 9,2 3,7 2,9 3,8 7 10,2 11,4

Italien
Produktion 3

   Index 92,7 92 90,8 91 91,5 92 91,1 91,3 91,5 92,2 92,4
   Wachstumsraten -3,0 -3,6 -6,6 -4,8 -4,1 -1,5 -3,8 -3,9 -2,7 0,1 1,7

Auftragsbestand 4 -44,9 -41,8 -43 -46,8 -44,8 -40,4 -38,9 -35,9 -31,4 -29,2 -24,8 -26,8 -26,9

Preiserwartungen 5 0,6 -1,6 -3,1 -3,2 -4 -4 -1,6 -4,1 -0,5 1,3 0,5 0,8 0,2

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)

Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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